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Vorblatt 


Doppelbesteuerungsabkommen mit dem Iran 
(Bericht des Finanzausschusses) 


A. Problem 

Die wirtschaftliche Betätigung deutscher Unternehmen im Iran 
wird dadurch behindert, daß die im Iran erzielten Gewinne 
sowohl vom Iran als auch von der Bundesrepublik besteuert 
werden. 


B. Lösung 

Deshalb soll mit dem Iran ein Abkommen geschlossen werden, 
das dazu führt, daß die im Partnerland erwirtschafteten Ge- 
winne im Ergebnis nur einmal besteuert werden. 


C. Alternativen 

Bei diesem Abkommen wurden Alternativen nicht erörtert. 


D. Kosten 

Kosten können nicht exakt geschätzt werden; etwa sich er- 
gebende Mehr- oder Mindereinnahmen werden haushaltswirt- 
schaftlich nicht ins Gewicht fallen. 
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Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses 
(6. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 20. Dezember 1968 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Kaiserreich 
Iran zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete 
der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 

— Drucksache VI/16 — 


A. Bericht des Abgeordneten Krammig 


Der Gesetzentwurf wurde vom Plenum des Deut- 
schen Bundestages in der 10. Sitzung am 12. Novem- 
ber 1969 an den Finanzausschuß überwiesen, der ihn 
am 13. November 1969 behandelt hat. 

Das vorliegende Abkommen führt dazu, daß der 
Gewinn aus einer wirtschaftlichen Betätigung im 
Land des Vertragspartners nicht doppelt, d. h. von 
der Bundesrepublik Deutschland und vom Kaiser- 
reich Iran, sondern im Ergebnis nur einmal be- 
steuert wird. Damit werden Hemmnisse, die der 
Ausweitung des privaten Wirtschaftsverkehrs zwi- 
schen beiden Ländern im Wege standen, beseitigt. 
Dies gilt insbesondere für die Tätigkeit deutscher 
Unternehmen im Iran; das Abkommen wird entwick- 
lungspolitisch erwünschte deutsche Investitionen im 
Iran fördern. 


Das Abkommen mit Iran fügt sich in die Reihe 
der mit zahlreichen Entwicklungsländern bereits ab- 
geschlossenen Doppelbesteuerungsabkommen ein; 
es enthält keine Besonderheiten. Es lehnt sich weit- 
gehend an das von der OECD empfohlene Muster- 
abkommen an, weist aber auch die für Abkommen 
mit Entwicklungsländern typischen Abweichungen 
gegenüber Steuerverträgen zwischen Industriestaa- 
ten auf. 

Die Ratifizierung des Abkommens ist eilbedürftig, 
wenn die steuerlichen Erleichterungen bereits für 
1970 gewährt werden sollen. 

★ 

Namens des Finanzausschusses bitte ich, dem Rati- 
fikationsgesetz zuzustimmen. 


Bonn, den 13. November 1969 


Krammig 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf • — • Drucksache VI/16 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 13. November 1969 


Der Finanzausschuß 


Dr. Schmidt (Wuppertal) 

Vorsitzender 


Krammig 

Berichterstatter 
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